[image: image1.jpg]A= AQ






[image: image2.jpg]




Inhaltliche Orientierung der 

Taufvorbereitung und Tauf-Form

Inhaltliche Akzente werden gesetzt aufgrund einer

»
theologischen Ausrichtung

»
pädagogischen Ausrichtung

»
anthropologischen Ausrichtung

»
spirituellen Ausrichtung

»
weitere Aspekte...











Siehe unter „Schwerpunkte“ (Punkt A I).

Bedarfs- und sozialräumliche Orientierung

»
Anzahl der Taufen pro Jahr ______

»
Taufalter:


- Babytaufe


- Kleinkindtaufe


- Taufe zur Erstkommunion


- Erwachsenentaufe

»
Aus welchen Milieus kommen die Familien in Ihrem Seelsorgebereich?


Weiterführende Informationen zu diesem Thema: http://www.erzbistum-koeln.de/seelsorgebereiche/


wir_fuer_sie/fachbereich_pastoral/konzeptenwicklung/sinus_milieu_studie/index.html


Konkretes Kartenmaterial, das Aufschluss über die jeweiligen Milieus im Seelsorgebereich gibt, 


kann bei den Referentinnen und Referenten der HA Seelsorgebereiche erfragt werden.


Kontakte: http://www.erzbistum-koeln.de/seelsorgebereiche/wir_fuer_sie/fachbereich_pastoral/index.html

»
Welchem Milieu gehören die an der Taufvorbereitung beteiligten Menschen an?

»
weitere Aspekte...

Strukturelle Orientierung der 

Taufvorbereitung und Tauf-Form

»
Standortbezogen: In wie vielen Kirchen wird getauft? ______


Weshalb wurden diese(n) Kirche(n) ausgewählt 


(liturgischer Raum, Erreichbarkeit/Zentralität, Pfarrkirche ...)?

»
Seelsorgebereichsorientiert: Wie viele Kirchengemeinden haben ihre Taufpastoral vernetzt? ______


- Sind spezifische Kirchen als Taufkirchen bestimmt worden?


- Wie ist es zur Auswahl dieser Taufkirchen/Tauforte gekommen?


- Werden die Tauforte gewechselt?

»
Gemeindeorientiert: Inwiefern sind KatechetInnen, TaufbegleiterInnen an der Taufvorbereitung beteiligt?

»
weitere Gesichtspunkte...

Orientierung an Ressourcen


»
Personenbezogen

Anzahl der taufenden Priester und Diakone
______


Anzahl der Organisten

______


Anzahl der Sakristane

______


Anzahl der mitwirkenden Ehrenamtlichen
______


Anzahl weiterer Beteiligter


Wer  _____________________
Anzahl ______



Wer  _____________________
Anzahl ______


»
Orientierung am aufzubringenden Zeitaufwand

- Vor- und Nachbereitungszeiten


- Fahrtzeiten


- Beschäftigungsumfänge verschiedener Beteiligter


- weiteres...

»
Orientierung an finanziellen Möglichkeiten

- Aufwände für die Gestaltung der Tauffeier


- Kosten der katechetischen Materialien


- Verpflegungskosten


- Übernachtungskosten


- „Danke schön“ für die ehrenamtlichen Akteure


- weiteres...

»
Orientierung an räumlichen Ressourcen

- Eignung der Kirchen für die Tauffeier


- Qualität und Quantität der Katechese- und Veranstaltungsorte


- Entfernungen zwischen den Wohnorten der Taufbewerber bzw. ihrer Eltern und den 


- kirchlichen Standorten, ggf. Nutzung der Krankenhaus- oder der Seniorenheim-Kapelle


- weiteres...

»
Vernetzung mit Familien bezogenen kirchlichen Akteuren 


und Einrichtungen sowie anderen Institutionen etc.

»
Vernetzung zur Ansprache und Information der Eltern



- mit dem Kath. Familienzentrum und zugehörigen KiTas sowie weiteren Kindertageseinrichtungen



- mit Katholischen Bildungswerken und Katholischen Familienbildungsstätten



- mit Grundschulen



- durch Informationsaustausch mit den kirchlichen Einrichtungen und Institutionen



- durch Zusammenarbeit mit anderen pastoralen Feldern 



  (besonders Familienpastoral und Familienliturgie)



- weitere Möglichkeiten...


»
Vernetzung zwecks Informationsvermittlung, damit Eltern für sie Relevantes kennen und nutzen können



- informieren über Unterstützungsmöglichkeiten durch caritative Einrichtungen oder Beratungsstellen



- informieren über Bildungsveranstaltungen der Kath. Bildungswerke und Kath. Familienbildungsstätten



- informieren über die Katholische Glaubensinformation/fides



- informieren über Projekte, die Eltern unterstützen (z.B. für die Kleider-Ausstattung der Kinder)



- weitere Möglichkeiten...

»
Orientierung an der Beteiligung der Gläubigen der Kirchengemeinde(n)


»
Beteiligung der Familien bei der Gestaltung der Taufvorbereitung und der Taufe


»
Einbindung von Ehrenamtlichen (z.B. bei Katechese älterer Täuflinge, Elterngesprächen, 



Veranstaltungen für Mehr-Kind-Familien, Besuche der Tauffamilien, Begegnung von neuen 



Tauffamilien mit Tauffamilien vergangener Jahre)


»
weiteres...




A II





„Welche Rahmenbedingungen oder welche 


Orientierungen liegen bei uns der Taufvor-


bereitung und der Tauf-Form zu Grunde?“





»	Gegebene oder gewählte Rahmenbedingungen ermöglichen Vorgehensweisen oder schließen 


	Vorgehensweisen der Taufvorbereitung und Tauf-Form aus. Darum ist es angemessen,	


	sich den Ist-Stand vor Augen zu führen.





»	Der heutige Ist-Stand der Rahmenbedingungen macht Vorgaben auch für die zukünftige 


	Taufpastoral. Oder die Rahmenbedingungen werden aktiv verändert.





»	Die Entwicklung der zukünftigen Taufpastoral und die künftigen Rahmenbedingungen 


	können in einem zweiten Durchgang der Fragen von A II bedacht werden: Welche Rahmen-


	bedingungen erwarten wir? Was wollen wir verändern? Welche Orientierungen legen wir für


	die Zukunft zu Grunde legen?	
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